
Feuerfeste
Sicherheits -Kiste».
Evans und Watson machen liierdurch dem

Pablikum achtungsvoll die Anzeige, daß sie große
Z.,fäpe zu den in der Verfertig-
ung von Artikeln ihres Faches gemacht haben,
»arch die Cmchtung einer großen Facktory in de-

Achten Straße, unterhalb Vine, und nun bereit
sind al!e bei ihnen Ansprechende auf die lürzeste An-
zeige mit feuerfesten Kiste.n (Safes) ctc. von
der vorzüglichsten Art zu versehen. Sie gaianti-
>n, daß ihre Kisten so große Hipe vertragen kön-
, xn, als irgend andere; und um das Publikuni zu
jibeneugen daß dies nickt blose Behauptungen sind,

fmd sie 'zu jeder Zeit bereit dieselben mit Irgend än-
dern Kisten einer gleichmäßigen Probe zu knter-
werfen. Sie haben die Namen vieler Kaufleute
«nd Andere, von dieser Stadt und andern Plänen,
ivelche sie als Referenzen gebe» können. Ihre
dcriihmeten Kisten sind durch Zusäile sowohl alo
durch besondere Bonseuer bereits sattsani erprobt
worden, wie der folgende Bericht zeigt.

Großer Hnijmph errungen

CpanS und Watson's
??o. S.> Dock Straße, PbiUdelohia,

Fetteessste Klsten»
bei der StaatS-Fair zu Harriöburg, Pa.

Okieber Act, 1?öl.

Die Uiltcrzeichncten, für dic-
lsen Endzweck emannt von den
IBeamten der StaatS-Fair.wä-

W MW>'dleftn Nachmittag gegeu-
MWW als die Herren Evans

nd Watson eine ihre klei-
nen Salamander seuerfesten Kisten er-
probten, wobei siedrei Klaster Holz über

derselben verbrannten, anfangend rin l Uhr Nach-
mittag?, und die Kiste zwei Stunden lang weiß
glühend hiclten, hinreichend «in die gußeisernen
Füße zu zerstören. Bei der Oeffnung der Kiste
fand man, daß die in unserer Gegenwart hinein-
gelegten Papiere, nebst 2«Ol) Circularen, als man
sie herausnahm, nicht nur erhalten, sondern auch
gar keine Spuren von Sengung daran zu finden
waren.

Joseph R itn er, Johnß.Cer,
-Gonyernör ron Pa. Cha 5.6. Heist er,

A. O. eiste r, ci. L'. Bondi » ott,

A. 2. Ncboid, Comniitte.
Evans und Watson,

Saamanler Feuer- und Diebfeste Kisten

No. 83 Dock'Slraße, Philadelphia.
Zlgnst 2', 15", 2. n.IIA

Uttd
Beste Qualität am niedersten Preise.

Kaufe aus ersten Händen «nd spare e r-
traProfite. Der Stein, wovon unser bester
?and-GypS geinacht wird, habe» wir mit großer
Sorgfalt an de» Brüchen ausgewählt. Käufer

Büschel von unserm gewäblten LandgypS bat mehr
bcftiichtcnde Kraft als zwei Büschel gewöhnlicher.

Wir haben jem zum Berkaus
10,WO Vuschul extra Qualität Land-Gvps.
5,01) v " guter ordinärer do.
I,OW Barrels verkalkter GypS.

It)g « Gießerei do.
50 " Dentist do.

10» " Stereotyp do.
Pcr»li»ii,cl>cr (Yuattr»

Diesen Artikel offerireii wir vertrauungsvoll un-

sern Kunden, als irgend einem importirtcn gleich-

l,sog Säcke dieses vorzüglichen Guanos zum
Verkauf an den niedersten Preisen. Gleichfalls,
Patagonischer Guano,

Poudrette,
Gemahl»e Holzkohl en, ,c. !c.

15. French und Eo.

yeb. 9. nq3M

Frühliugs-Mter, 1853.
Wm.

O 9 William Straße, N e w-Zl o rk,
Jtttportciir «;?d.^ändlcr,

in Französischen, Deutschen. Englischen
und einheimischen Gütei'N,

Für Schneider und nleideri,Südler, hat diirck» neuliche
Ankünsre crhalic», cin großer und gutgewählter 5-to.t

Deutschen, Englischen und Französischen Tüchern,
von jedem Rang nnd Stvl.

Mohair Coatings, Drap D'Ete, Queens T»ch,
Alvaca und Worsted Coatings, Caschmerette.

Gemischtes und gewölktes Zephyr Tuch, einfach
und gezwilligt.

Französische und Barnsley Drills.
Braune und gelbe Linens.
Fancy plaid und sigurirte Marseilles.
Weiße Buff do. do.
Drab Seide und Linen Coatings, sammt einem

ausgedehnten Assortement von
TrnmniiittS

nnd andern Gütern, schicklich fiir den Kleiderhan-
del, zu den billigsten Preisen.

Besonders sollten Baargcld- oder
Käuser, und Alle die ihre Interessen suchen, ai.'U-

Jan. lk>, l.nql J

Schulbucher, Papier, etc.

Kaufleute im Lande

Schul'Eomm it te e^t,

Mttniniere'S S»rv> !'i»g/ tie sieb.»de Abhandluna

Mensiiratien^

i>>raini»at>N Lateinisches 'R^rle.b lch ;

Dab Buch Ceinnieric, ete.. c>... et..

llr.ab Hunt und ?ol,n,
ll 1 e Zi .vc, Philadelphia.

Bücher,
Schreibmaterialien und Fancy Güter.

herrlicher Stock von allen ,
Arten Büchern, Tchrcib-
Materialien, allen Arten
Papier, SchreibtkUe nnd
Tinten-Vkfässe, u. s. >v.

D.irunt.r sind
Zibcln Deutsche und Englische die

Ttalk'6 grobem und an-
der.,» Druck, sehr p!llig.

Tonntagsschul-Bücher-ein gut ausge-
wähltes Assortement.

Goßner ö Schatzkästlein ein herrliches >
Buch.

Der Himmel auf Erden ?ein Buch das in !

Rambach's Leiden Ehristi?ein sehr gutes
Buch.

Indianer-Geschichte ?ein für unsere Ge-

Deutsches und englisches Form-Buch
bekanntlich ein sehr nützliches Werk.

Künstler?ein vielgesuchteö Buch.

Keck, Guth und Trerler,
??o. II West Hamillon Straße, Allentaun.

Ällentann, April li. 1832.

Wohlfeile
Fenster - Blenden

Depot und Manufaktur von

G. S. M-Mss K Ss.,
S. W. Ecke der Arch »nd Zweite» Slraßen,

Philadelphia.
(V.ede Varietät ven Blenden, i>» Großen nnd Klei-
v) nen, selche als Ä.roll, Flower, Gothic, Oel und

Dry >!aiidseape?, suid zu haben an de» niederste» Prei-
>!en, im iLerhältniß der O ualiiät der Arbeit. Aiifirä-

sergt.
dA d> -si d ld' Vl

Brasses, ZrinnningS, etc., beständig auf Hand.
B.hali.t das S. W. Ecke der Zwei ten u. Ar ch

Straße», Philadelphia, in, Gedächtniß.
März 3g. n.ISM

Leber-Krankheit,
Dyspepfia, Gelbsucht, chronische und ner-

vöse Schwäche, Nierenkrankheiten,

als
Schwindel, goldene Ader, Säure im Magen, Durc-

hfälle, Herzbrennen, Eckel, Magenspannung, sau-
res Aufstofien, schweres Athmen, Zittern im Ma-
gen «nd Herzen, Engigkeit beim Liegen, Fieber
nnd Schmerze» im Kopse, Mangel an Aus-
dünstung, gelbe Haut und Augen, Schmerzen in

der», Brennen im Fleische, beständige Furcht vor
Unglück und Niedergeschlagenheit in Gemüthe

werden vollständig curirt werden durch
Dr. Hufeland S

Berühmtes Deutsches Bitterö,
Dr. Jackson,

in der deutschen Apotkickc, 1W Arch St., Philadelphia.

Leset und überzeugt Euch.
(Von der Boüon Bee.) Deren Editor sagt: ?Dr.

»»fetand'S berüluntez deutsches Bitteres zur Heilung

zeit genommen werden. Wir sprechen aus Erfahrung

Scett's Weekly, eine der beste» literarischen Zeit-
schriften sagt unterm 23st.n August: ??r. Hnfeland's

gecigne»es Mittel gerühmt. Al? solches rathen wir c?

allen Müttern e.n, wodurch sie sich vor mancher Krank-
heit bewahre» kennen. Geschwächte Leute werden eS
cbinsaUS sc.'.r wohlhälig finden, was wir aus eigener
Erfahrung Wilsen/

Noch mehr Zeugnisse.
Der Achtb. E. D. H i nelein, Mavor der Statt

Taiiiden, N. : ..Wir sahen viele schmeichelhafte

zin kann scl.ke Beweise von Heilkraft anführen."
Zeugniß über Zeugn'»-' gleich den obigen sind wäh?

ränd den letzte» drei Ja'>rcn von allen Theilen der
Union erhalten worden, und da? stärkste Zeugniß zu
dessen Giiiisten ist, daß von den regelmäßigen Aerzten
Philadelphia',- mehr davon g.'brauekt werd, als von

end zeigt, daß eine wissemschasiliche Zuliei'eiliing' iliren
stillen Beifall erhalt, selbst wenn sie in ti'ser Form

kann ,C.-">ucnün»nern und Kinder» mit Sicherheit u.
inverlußigem Nutzen zu irgend einer Zeit gegeben wer-
den.

Hütet Euch vor Fälschung?

Sie Boltel geblas.»?alle andern sind gefälscht,

?eu tschen Apotb ek e, Ne. lA> Arch Straße, eine
Lbüre unter der sechsten, Philadelphia, und bei acht-

Preis herabgesetzt.

Aaron Wint.
> Philadelphia, ?»l> 22, 1>?32. ngl Zjaiu

Vieh-Pnlver.

ist Nichts welches deutlicher das Fortschrei-
ten der Wissenschaften, wie aitgewandt im prakti-
schen Gebrauche, an den Tag legt, als diese schätz-
bare Erfindung.

Der Bauer bat fich lange mit Annahme der ver-
schiedenen Vcrfahrungsweisen, um den größten Er-
trag von Walzen, Noggeii, Welschkorn, etc. auf
seiner Bauerei zu erzielen, beschäftigt, er hat seine
Art des BeackernS, seine gewohnte Abwechselung
ii» Bestellen und Besäen der verschiedenen Felder
seines Platzes geändert; neue Tünger erfunden und
in der That, die Art und Weise, wie Väter u.

Großväter ihre Aecker bestellten, gänzlich vergessen.
Alle diese Aenderungen haben innerhalb weniger

Jahre stattgefunden, und zwar nickt ohne den größ-
ten Nutzen, welcher den Ackerbauer selbst überraschte.

Während so Vieles siir die Verbesserung des Bo-
dens gethan wurde, ist an dem Viehstand des Bauers
?die Bewohner seines Hofes und große Quelle
seines Wohlstandes, wenig gedacht worden. Hat
der Bauer jemals darüber nachgedacht, um zu be-
greifen, wie sein Heu, Welschkorn, Hafer, etc. zu
Butter etc. verwandelt werden? Daß solches in
dem Thier stattfindet, kann er nicht ableugnen, denn
die Erfahrung hat es ihn gelehrt, und von demsel-
ben Lehrmeister hat er gelernt, daß er durch das
Füttern scineS Viehes, mit verschiedenen Arten von
Futter in» Stande ist, verschiedene Erträge ihierischer
Absonderung hervorzubringen. Wenn er seinem
Viehstand schlechte Stoffe füttert, wird ihm derselbe
einen nur kleinen Ertrag von Erzeugnissen bringen,
seine Kühe werden wenige und schlechte Milch ge-
ben, oder nicht an Fett zunehmen. Tic Frage
wirst sich daher auf: was gute Futterstoffe sind?
Warum thut das eine Futter mehr Milch bil-
den, oder schneller und besser mästen, als das an-

der Unterzeichneten aufgedrängt, bis sie zu einer
Reihe von Thatsachen gelangten, welche sie befähig-
ten zu einem endlichen Ziele zu kommen. Sie ha-
ben den Gegenstand durchaus erforscht und für
Jahre darüber Experimente angestellt, wobei sie
Mdcr Mühe noch Kosten sparten. Sie haben die
Merische Oekonoinie studirt und gesunden, was
erforderlich ist, um die verschiedenen Theile des

Körpers zu formiren, und wie Gras, Heu, Korn
etc. im thierischen System in Fett, Mich und But-
ter verwandelt wird; sie haben gesunden, daß die

Eigenschaft von Fntter gänzlich darauf beruht, ob
das Futter jene Bestandtheile enthält, welche zur
Ernährung und Unterhalt des Thiers erforderlich
sind.

Sie produzirten folglich diese Zusammensetzung,

Bauleute sehet hier.
Vorzügliche und wohlfeile

Schlüts!

Schlätbrüche, nänilich derjenige nahe bei Trcich-
ler's Gasthause, in Waschington Tsp., Lccha Co.,
früher geeignet von Roberts und Davis, über-
nommen haben, und nun bereit sind, Jedermann!
mit den vorzüglichsten SchlätS, filr Dächer und
sonstige Endzwecke, zu versehen, welche an ihrem

haltcn sind. Sie haben zugleich mit den Herren
Pietz, Guth und Co. In Allentaun Vorkclmingen
getroffen, um, sobald die Schiffahrt eröffnet ist,,

! SchlätS nach ihrem Wharf an der Lccha zu beför-!
dem, wo solche dann ebenfalls zu allen Zeiten zu
haben sind; es können daher auch jede Art Bestel-,
luttgen bci ihncn gemacht wcrdcn, wie auch bet
Hrn. Jacob Moser, Gerber, in besagter Stadt.
Ihre Bedingungen sind sehr billig.

Joseph Moser und Williams.
Januar 26, 1353. na6M

?Jede Familie sollte ein Eopie haben."
Ein unschätzbares Buch,

nur A 5 Eentö kostend.
Mensch kenne dich.

!^>r..Hunter'S medizinisches Handbuch fllr
ranke. Einhaltend die Grundzinze das Ur-

sprungs, der Behandlung und Heilung

tresfire rostfrei, "Bor 126 Post Office," oder den Au-
tor, 33 Nord 7t< Stra? Philadelphia.

Abaler v erwirken. ?D r. Hu n ter

sc Krankheiten haben. Cs ist unmöglich daß ei» Mein ch
! alle Beschwernisse deS menschlichen Körpers verstehe.

seinen besonder» Znieig wo-

Halr, cd er .^cepf- nnd "^Knecheiischni.^
wurde, sehie den Doktor in Sland, ANe»

i! schnelle Abhülfe zu ve,schaffen, die sich seiner Behand-
' lnnq »ntenverfen.

Ziäate>/i>e> sandl. spreii« ."»>»t l» das Packe«.
, Philadelphia, Zept. I. n.ztl

so wohl bekannt als ihr Vegetabilisches
Pulver- es sind in dkmsclben, in höchst conccn-
trirter Form, jene chemischen Prinzipien verbunden,
welche dem Thier vonnöthcn sind. So haben wir,
wie wir glauben, jetzt Allen klärlich dargctkan, aus
welche Weise sich das Pulver so vortheilhaft erwie-
sen hat. Ebenso wie der Dünger auf den Bodcn
wirkt, um eine vermehrte Erndtc zu erzeuen, so
bringt unser Viehpulver auch eine Vermehrung der
thierischen Productioncn zuwege. Wir garantiren
die Vermehrung von Butter von ein zu ein halbes
Pfund per Woche, auf jede K«h zu fein, und im
nämlichen Verhältnisse beim Mästen von Rindvieh
und Schweinen; in letzterem sind wir überzeugt,

selbst den Zweifelhaftesten erstaune» zu können. ?

Lasset es irgend einen Bauer probire» u. wir steh-
en ihm gut dafür daß seine Schweine mit dem
Drittheil Futtcr fett werde», oder wenn gcfchlach
tct, wenigstens 25 Prozent mehr wiegen.

Nicht weniger heilsam wirkt das Pnlver als
Medizin für Pferde, bei gelbem Wasser, Schladern,
DiStemper, Drüse (Glanders,) Husten, kurzem
Atbcni, bci abgemagerten und muthloscn Pferden.

Jeder Baucr, dem es um Verbesserung feines
Vichslandes zu thun ist, sollte einen Versuch mit
diesem schätzbaren Artikel machen; wir find über-
zeugt, daß kein weiterer Beweis nöthig sein wird.

Es möchte hier am Platze sein, das Publiknm
vor Betrug zu warnen, welchem es in Betreff die-
ses Artikels ausgesetzt ist. Scit unser Pulver
solche Popularität erlangt hat, sind andere erbärm-
liche Mischungen, unter dem Name» Biehpulver
zum Vorschein gekommen, unter allerlei andern
erborgten Namen, als "Deutsches," ?Fickardt's,"
"Original crneuerts," ets. Aber Bauern sollten
es nicht vergessen, daß che Breinig, Froncsieid und
Eo'S Viehpulver populär wurde, iiiezuvor Jemand
daran dachte, ein solches vorzubringen. Wir for-
dern irgend Jemand in diesem oder einem andern
Lande auf, das Gegentheil ,zn beweisen.

Wir warnen daher Bauern, Marktleule und
Andere auf der Hut zu sein auch Acht zu haben,
daß sie dc» ächten original Artikel erhalten und
nicht betrogen werden, oder ihre Pferde und Rind-
vieh zu Schaden kommen, durch hie miserabelen
Nachahmungen und Namcnsälschnngen des ächten
Vegetabilischen VieH-PulverS, wie zu-
bereitet von

Brenig, Fronesield und (50.,

Mai. I,lBs'Z?bv.

K)"Auch in dieser Druckerei zu haben.

A« Bs! nie Ute,
Cabinetmacher, Kutschenmacher ».Andere.

Die Utttcrzeichnctcn benutze!» diese Gelegenheit
um dem Publikum bekannt zu machen, daß ihre
Hobel - Mühle, Slitting - Mühle, Cäsch-

Maschine, Stäve - Maschine, Dreh-
bänke, Eirkular

und andere Maschinerie, »»»in völliger Operation
sind, und sie sind nun b ereit Floorboards zu ho-
beln, settcrn und falzen, wie auch Wetter- und
Schclfboards auf einer oder beiden Seiten abzu-
hobeln ; desgleichen gesägtes Holz wieder zu sä-
gen, zu irgend einer beliebige» Ticke von ö Zoll
bis s Zoll. Sie-verfertigen jede Art Fensterrah-
men, Läden, Blinds, Thüren «nd Mouldings,
von jeder beliebigen Größe, wozu sie das Holz
finden. Sie haben auch fortwährend auf Hand
und zu verkaufen, alle Sorten
Bettpfosten, Tischbeine, Wagennaben, ge-

bogene Felgen und Lannen, Spanisch-
Eedern Eigar-Boren,

und sind bereit jede Art Dre H-A rbei t zu
thun, und Pein, Kirschen, Walliiuß, oder andere
Sorte» Holz zu irgend einem erforderlichen Mu-
ster zu sägen; gleichfalls Faß-Dauben und Bo-
den z» schneiden für FlourbärrelS und andere leich-
te Fässer.

Sie hoffe» durch strenge Aufmerksamkeit in ih-
rem Geschäfte, und billige Preise, eine liberale Un-
terstützung eines wohlwollenden Publikums zu er«
haltcn.

Man melde sich an ihren Werken, grenzend an

Pietz und Wcilisheimer's (früher Noniig's) Müh-
le, Ost-Allentaun.

Balliet, Säger und Eo.
Februar? 3. ,^bv

Doctor Hufeland's Deutsches
M a g e n-B i tt e r s.
Ein frischer Verrath dieses Bitter«, cinS der besten

Mittel zur Stärkung dc« Magens und der Nerve», ist
soeben erhalle» worden und zu verkauft» bei

John N, Moser.

vorzüglicher Artikel von Barbierseife, um
Gcsichtshaut, bei kaltem Wetter weich zu

erhalten, ist zu verkvusen bei
's I. B. Moser.
sLin Voirath von den besten Schnialzlampcn

! Verkauf bei
! I. B. Moser.

neuer Vorrath von vortrefflichen Schneid-
list soeben zum Verkauf erhalten wvr-
! den bei

I. B. Mosers
Allentaun, Febr, 2. nqlJ

Keck, Guth und Trexler,

NMrpa^r.
Keck, GutH und Trerler,

Ne. !jl West Hamilio» Tiraße, Alleniann.

Stadt-Nechnung.
lonatba» Reichard, Schatzin.ister, in Rechnung mit

der Stadt Allentaun, rem April I, IBW, bis Marz
23.

Dr.
Bilanz in Hunden, laut letzter Rechnung, Hl 90
Ba.ivempfangen ?cn William >zorn, Stakt

Tax fiir IÄSI, lvij2l
Do. 2)o. 1832 I!4<1 St

Lon WilliamZ. Egg.-. g g:j
M' Li.enseS, 4l <X>
von Anleiben, <!U> 01l
Von Charles Ellert, Wasserslock Dividend.', UW 77

1»5!,
"

120 24

H2713 7«
(sr.

Baar bezal lt fllr Wall-Unkosie», Ig 20
William Dankw.ki', filr GaS-N?hren, B<> (XI

Ada!» .Kuntz, Wasser-Blc.ke anSzubesiern, 11 72
Z. Meyer, Hose zu schiniercn, 2 tX>
lohu Hagenluch, Slraßen-Commiiiioner, 154 :!-t

Do Straßen abzugraben, 422 8S
D.Wieand, die Turner-Ttras-e abzugraben, !>3 14
Tolomon ?uc..S, als Tiraßen Coinniiliicuer, M'» 72

uteressen auf Anleihen, 51>5 32
William Mertz, Bilanz auf einen Ccntralt, W2l
Solomon ivangewer, für Bauholz, 41 16

Kreuzweg-Steine, Il>7> tili
aufzubessern, lti 4ü

,Mr lg s>'l
Eli ?. Sager, Schreiber" Gelinkt. I?>'il, 43 <>l>
Z. Bürger, Notizen zu überliesern, 2 75,

Peter Heller, Schmied-Arbeit, 4 <X>
>?oteS und Nuneinacher, für Arbeit, I s>s>
Elias Merl-, Stadt-Ingeneur, Gehalt, 23 2g
E. Steni, Anleihe mit Anteressen, LI I 45,

Zckiatzmeister'S Eiiipsang >»id 7luSbczahl»ng
. '.ou 44<i3 13 a» I Prczent, 44 <>3

Bilanz in Handen des Schatzmeisters, 78 M

"ch d' l l -Ad d

I.P. B arn es, Auditor.
Arril g. n.i3i»

Tare il-Cailntv^Wpiel^
Zufolge einer Akte der lveneral Assembli' der Repnb-

Borough gehalten werden wird, wie folgt:
Für Obcr-Saucon, am Hause von Daniel Coo

per, am Montag den 25sie» April.
Für Ober- und Lowcr-Milsord, am Hause von

Henry Dilliiigcr, am Dienstag den Allsten April.
Für Lower-Macungie, am Hanse von Henry

Mohr, am Mittwoch den 27sten April.
Für Ober-Macungie, am Hause von Addison

Erdman, am Donnerstag den 28sten April.
Für Lowhill, am Hanse von Martin Seibert,

an» Freitag den lösten April.
Für Allentaun, Nord- und Süd Ward, in der

CommisiionerS - Amtsstube, aui Donnerstag den
stcn Mai.
. Fiir den Lccha Ward, lAllciitau»)in der Com-
mißioncrS-Amtsstube, an, Freitag den liten Mai.

Für Weisseiiburg, am Hanse von John Leiser,
am Montag den lliten Mai.

Für Lyn», am Hause von David Blciler, am
Dienstag den l7ten Mai.

Für Heidelbeeg, am Hause von Henry German,
am Mittwoch den l8te» Mai.

Für Washington, am Hause von D. und C.
Peter, am Donnerstag den l!>tc» Mai.

Für Nvrd-Wlicifhall, am Hause von John
Schantz.jr., am Freitag den Alflen Mai.

Für Süd-Wheithall, am Hause von Alex. W.
Loder, am Montag den Lasten Mai.

Für Hanovcr, am Hause von CharlcS Ritter,
am Dienstag den L isten Mai.

Für Salzburg, am Hanse von John Jost, am
Mittwoch de» 25ste» Mai.

Engelman,
Daniel Hauöman,
Joseph Miller,

ConinüsfionerS von r'echa Caunty, l
Bezeugt?,

I. M. Line, Clerk.
Alkentann, April li, 1833. n.i4>n

Frühjahrs- und Sommer-Waaren.

(s>rim und Neninger,
N0.5 West Hamilton Straße, Allentaun.

Frühi'ahrs- und Sommer-Waaren
zurückgekehrt, bestehend aus allenZlrte» trockenen Waa-
ren, als :

GinghamS, Alpacas, Berege Delains,
MouS Drains, Muslin d'eßege,

Silk Pop Uns,

Marlin, Che.lS, Ebenfalls: Leinie

Dosier,'. ?Ein vollständiges Alsortement von

CarpeiS, Zlcrcliuch. Carpet BagS.
'

G r o z e r i e S.?Als Kaffee, Zucker, Thee, K äse
Molasses, Oele, Rosinen, Honig, Makrelen, und an-
dere Artikeln.

Z'. l d' t N

Wbiskv.
l> dt u

lte» yaftk Vreiüen verkauft?iür Baargeld oder >'an. !

Griin und Rcninger. !
Allcnt.um, MarL 23. nqbr l

Leset! Leset! Leset!
Durch lesen nützlicher Mittheilungen kann man er-

s.'hren?und durch da« Lesen dieser Anzeige wird taS

Stiefel,»,
Hu

Kappen, Lampen, Trunks,
Valises, u. s. w.

Daß das obige wahr ist kennt ihr erfahren wenn ihr
anruft am Slohr der Uuterzeichneten,

No. -tS Ost-Hamilton Straße,
woselbst das größte Assortement der obigen Güter ge«
funden wird?Schuhe und Stiefeln aus unserer eiae«neu Mannfakinr und einige frisch von dem östlichesMarkt, fiir Männer, Knaben, Ladies, Misses und

" Materialien nach den neuesten?
Wir haben'nuch ein volle? Assortcm-nt von bäten?-

alle jetzt gebrauchte Arten,

vom Kindes- bis zum Manns-Hute,
sind bei uns zu finden. Wir bekommen alle unsere
Hüte von Sieuvork und Philadelybia, und k?»nen da-
her immer die fäschionabelsten Eit« Stiles liefern.

Trunks, BaliscS, Carpet-Bags, Rampen, etc.
l'aben wir iuimer ein großes Afforlemei» und so wohl-feil, daß sie selbst in den größern Stätte» nichr billiger

Diese Anzeige ist bereit« ziemlich lang, doch um ac<
gen das Publikum gerecht zu sein, müsse» wir hinzu-fügen, daß wir Veränderung.,, und Verbesserungen in

Daguerreotpp-Apparat
gemacht haben, so daß wir jetzt Gleichnisse nehmen kön-een, welche denen der besten Orerateurs iu den grö-
ßer» Städten gleichkommen. Alle Bildnisse werden

l garantirt -»ifriedenh.it zu gebe« oder nicht verkauft.
Bedinguugen Eäsch.

Uoung und Leh.
?>. B.?Orders von Landftohrhaliern werd.» acht-
Allenta>i», Arril v! n.ibs

V e r h br-Liste
für den Mai Termin, IBSA.

Folgende Neebt-sälle »verde» bei dem nächsten
Mai Termin in Allciitan» verhört werden :

Job» Vliet gegen Edward Dnvald.
I. Hossman mid Bruder gegen ThoS. Zager.
L6. F. Brown gegen Denselben.
Z»). P. Brown gegen Denselben.
Eatharina l»rini gegen Henry Snvder.
Ephraim Mever und Andere gegen Geisinaer

u»d Wittma».
SÄlliai» I. Kaul gegen Solomon Fogel.
Balentine Geist gegen Samuel und Eatbarina

Schäffer.
Eatharina Weaver gegen Irsse Weaver.
Eounnisiioners von Vecha Eauntv gegen John

Niee und Andere.
Jonathan Dnvald gegen Friederich W. Nagel.
Waier uan und ?>ou»g gegen Sol. Fogel.
James Schäfser gegen Tbomas Weida.
Philip und Sebastian Blaidle gegen George

Schäffer, jr.
William Mink gegen Reuden Mink.
Reuben ?)!iuk gegen Scholas uud W»>. Mink.
Ferdinand Berkemoyer gegen Tavid Rer.
Moses M. Jones gegen Edmund Morris.
Vevi Haas gegen Job» Haff, jr.

Kersch,,cr gegen Peter .liotb.
Morge WadSwortb gegen Stephen Hil.'», jr.,

Jonas George gegen V'cnrv »nd Sol. Dowey.
Mair gegen Zimerinan »nd Werls.

Ebristia» Stern'S Nupen gegen Stern, Zimer-
inan und Sieger. F. E. Sa in uclS, Proth.

Nvril li. n.ibC

Court- Negel n.
In der Eourl von Eommon Plies von

Lecha Eauntv.
Februar 12, sehte die Eourt folgende

Regeln zur künftigen Beobachtung fest.
Die Termine der verschiedenen Courten von Le-

cha Caunty solle» in Zukunft zwei Wochen im De-
cember und Februar und wen» nothwendig auch
zwei Wochen im Mai und September dauern und
die Geschäfte sollen in folgender Ordnung vorgc-

l. Die erste Wocbe soll den Geschäften der
Grand-Jurv und dem Berber von Criininalfälle»
gewidmet sein, sowie der Berfügnng über die Fälle
<tuf den Argumentlisten der Common Pleas, Wai-
sencourt »nv vierteljährlichen Sit'unge» und den
regelmäßigen Waiseneourt-Geschästen des Caun-
t»S. Der regelmässige Tag für die Waisencourt
soll Dienstag in der ersten Woche sein, an welchem
Tag auch die Anerkennung von Scheriff'S-Deed»
in Empsang zu nehmen sind.

?. Die zweite Woche soll dem Verbor der Ci-
vilfälle gewidmet sein und der Anhörung von sol-
chen Vorschlägen für Regel» etc. als gewöhnlich
ohne Argument bewilligt werden, aber kein regel-
mäßiges Argnment soll angehört werden während

! dieser Woche, so lange die Jury In Sitznng ist.
A»S den Urkunden?'«e-engis,

F. E. Samuels, Proth.
April 6. nqbC

verlebnen.
Ein Haus un)> Grundlotte,
gelegen in der Nord Ren Straße, Allen-

.MM.tan», ist aus ein Jahr z» verlehnen. Es
ist ei» zweistöckig backsteinern Haus, mit einer Stu-

schriebcncn. W i l l i a i» MerP.
März 30. iiqüm

Trerlerstaun Postamt.
Folgende Briefe blieben wahrend dem legten

Viertel in dem Trerlerstaun Postamt liegen :

Jaeob Michael, William Kuhn, John Hangen,
CharlcS kewis, Joseph Troch, I. und C. Michael,
Henry Kuhn, Sarah Schnioycr.

Oid e o n A o de r, P. M.
April ö. nq!j»i

L i ch t e r!
llnterzeichnelvr gibt biervilrch Nachricht, daß er

immer noch das Lichter Machen in der Stadt Al-
lentaun, Lecha Caunty, betreibt, und daß er jeder-
zeit die besten Unschlitt-i'ichter beim Kleine» und
Großen zum Verkauf auf Hand bat.

Stokrhalter und andere weiden es zu ihrem
Vorteil finden bei ihm anzusprechen.

05-UM'litt wird im Anstand für dichter an-
gtnoniincn, und dafür der bn-bste Marktpreis er-

laubt. Jacob H. Ritter.
Allrutaun, Sep. 29- nqöm

fiir'li'e bisber genossene liberale Ilntcr-

stützuna ab. und »m eine Zertda.ier bittend, werden sie
sie!« diir-l! Billigkeit und P.inktti<k,keit sich beiniihcn,

' '"'Keck, Guth und T^
Sie. LI SLest Hammen Straffe, Alle«wu».


